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ilodimal'.. fcie

,,Onli»iiflUin'.liliitc» tu firlötljttrtt"
(Singefanbt.)

3tt einer ber legten Sümmern biefeg 93ïatteê be=

fcfjmert fidt) ein Gsinfenber unter bem „geinen" Stitel
„@olotf)uraer ©ubmiffiongblüten" über Slugfchtiehlicfp
feit be8 Grinraoljnergemeinöerateg bei Sergebutig bon
SIrbeiten. ©djon im erften ©afs liegt eine Ünrict)tigfeit,
tnbem jeber ©emeinöerat bei Vergebung boit Arbeiten
bie ©ifjung berläfit, fofern er fief) an ber ©ubmiffion
beteiligt, lieber bie angeführten Z'^eu bei Vergebung
bon SIrbeiten feit 1901 roolleu mir ung nicfjt einlaffen,
fönnen aber folgenbeg fonftatieren : Der bor einigen
gahrett bom 3^"^«Homitee beS ©chraeijer. ©enterbe»
bereing an famtlidje größeren (Semeinben erlaffene
Slufruf um 93erücEfic^tigung ber bon ihm borgefdjlagenen
©ubmiffionêbebingungen rourbe bom Sauamt ber @in=

mohnergemeinbe ©olotljura in günftigem Sinne beant»
mortet unb eg ronrben feitbem in ber fRegel alle @e»

meinbearbeiten, meldje zur ©ubmiffion auggefdjrieben
mürben, nach ^m ÜJtittelmert bon 90 ißrogent bergeben.
SBenn nun bie beanftanbete girma fo biet Arbeit
erhalten h^h bezeugt bieg, bah biefelbe auf ber §öl)e
ift, bag heifit richtig rechnet, fonft mürbe fie nicht
jebeêmal auf bett SJtittelmcrt gefommen fein. Der @in»

fenber hätte auch füglich feine erhaltenen SIrbeiten ber»

öffentlichen fönnen. SBaê ben (Sinfenöer in ^arnifcf)
brachte, mar bie Vergebung ber SIrbeiten ber hinteren
(Saffe, roelche jum greife bon gr. 2271. — bergeben
mitrbe. Die niebrigfte ©ingabe mar gr. 1706. —, bie

höchfte gr. 3215. —, ber 90f)rogcntige SJÎittelpreig be=

trägt gr. 2344.50. Die girma, raelche bie Slrbcit
erhielt, mar gr. 73. 50 billiger, ber betreffenbe (Sinfenber
gr. 270. 50 teurer alg ber IDîittelpreig; überbieg bot
bie girma, meldfe bie Slrbeit erhielt, alle müufchbare
Garantie, bah Slrbeit richtig öurchgefüfjrt wirb.

SDÎan fann alfo nicht fagett, bah bag iRegitlatib,
melcheg bom (Scmerbebereiu borgefchlagen unb bon ben

Seljörben angenommen mnrbe, umgangen morben fei.
Die ©runbjüge für bie tpanbhabung beg ©nbmiffiong»
mefeng, aufgeteilt bom ©chtoeigerifchen (Seroerbeberein,
merbeu allen Sefern befannt fein. Die Sefjörben ber
(Semeinbe ©olothurn hüben biefe (Srunbjüge ange»
nommeu, aber folgenben ©chluhfajj beigefügt: @g mirb
erflärt, bah (Semeinbebehörbe SSilleng fei, bei Slug»

fthreibung unb Vergebung bon Sieferungeti unb Sir»
beiten fo meit möglich bag in ben „©runbgügen" bor»
gezeichnete Serfahreu anjumenben, bah fi<h näer bie

Seljörbe in allen Singelheiten bag fRecjht beg felbftänbigen
(Sntfcheibeg nach ^n jemeilg borliegenben fpejietten
Serhältniffen borbehalte.

fc-U-t ttttttttt t-L±±
E. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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Sie Interpretation biefeg @chluhfa|eg fann nun
berfchieben fein. ®g fönnen einer girma bie SIrbeiten
nicht zugefcE)lagen roerben aug SiHigfeitggrünben gegen
anbere, megen fcfjlechter Slugführung bon früheren Sir»

beiten, meg'en fleiner Differenz beg SOÎittelpreifeg u. f. m.

Urbrite- wtib ^iefjetritttgöiitietrtriigttttgetu
(Amtliche OriqinaPAltttftlungen.) snaebbrutf »erboten

«analifatiou ^Iiricp. ®ie ©rfteflung non 20 Sd)äd)ten unb
27 (Sammlern famt Ableitungen an Sdjenfel & guen, Qüricl) III ;

bie Sieferung ber Aobren für bie untere .Çofjlftrafie an Sdjenfel
& guen in Zürid) III unb gaure & (So. in 3«ricb II.

®ie (Bauarbeiten für ©rfteflung eitteg neuen Stufuapmggehäubeg
ber Station SOîitrg an ©ebr. Satin, (Bauunternehmer in Sachen.

«onlurrenjprofefte für ein ncueë Aeäirlgfdjulgefiäube mit îittit»
balle unb ®urn» unb Spielplan in Slarau. ®§ mürben prämiert
bie (projette ber .56- 2Btbmer»gabrlänber in (Bern, A. Ammann,
Ardjitett, unb A. Stamm, Ardjiteït, in Aarau.

Sanalifation in ber Saufigäffe grauenfclb an (Hub. Sdjroarjer
in granenfelb=Sturäborf. (Bauleitung: Stabtgeometer.

Xnrntufir fiir Anbermatt an gob- 9Jiannbarbt'fd)e ®urmubren=
fabrit, Aorfdjad).

ipfarrfiaugfiau SIßalb (Biicicll). SDlalerarbeit an g. ®übenborfer,
Sllalermeifter, ; ©rftellung be§ ®artengelänber§ an A. Aaimann,
Scblofferei, beibe in SBaib.

Sd)uII)au§ticnöau öemincntfial (S^affbaufen). Sllaurerarbeiten
an §. (Botli, Sd)affbaufen ; I»®ifentieferung an Sari Segler in
Sdjaffbaufen; Steinbauerarbeiten an grauenfelber, Sdjaffbaufen ;

©ranitarbeiten an Anton ®amma in ©urtneUen. (Bauleitung:
ß. (Babnmaier, ^antonêbaumeifter, Sdjaffbaufen.

ttirtljenfiau fieftenbolj. ©laferarbeit an .ßolenftein, Aorfdjacb ;
®ad)becterarbeit an gof. Stuber, fieftenbolj; Spenglerarbeit an
tpan§ ©entfdji, (Balätlfal. (Bauleitung : Aug. jjarbegger, Ardjitett,
St. ©allen.

Aeutiau ber Soge „(ßilatu«" Ar. 107 g. C. ©. in «fient!.
@rb= unb Sllaurerarbeiten an A. Sftinoletti; Zimmerarbeiten an
®. (Bub ; ©ipferarbeiten an g. (Had ; Spenglerarbeiten an 8inu§
gallegger ; ®ad)bederarbeiten an ®ao. Stub ; galoufien an Aid).
SBufi; genfter an Suffi, alle in Sriettä ; Stüren zc. an SJlüre in
©erliëroil. (Bauleitung : ®b*ift- Sut), Sutern.

Sämtliche SIrbeiten fiir einen Scl)itlbaubmifiait in einigen ((Bern)
an (Baumeifter Abolf (Barben.

îurmubr fiir Sibingen (Atttoggenburg) an gob. SJtannbarbt'fdje
®urmubrenfabrif, Aorfebadj.

Aeufjcrer unb innerer Aerpitb ber tirdje in Aeitbcim (Zug) an
gib. SBranbenberg, ©ipfer in Zug.

©rftellung einer Alalbftrape für bie .polporporation Aiïon bei
©ffretifon an ®b- SHidjenfteiner, (Bauunternebmer,

äßafferfierforgung für bie Säferei Seutmerlen (®burgau). ®rb»
arbeiten an A. Seutenegger, gfügbofen bei (Bürgten ; Siefern, Segen
unb STiontieren ber galoanifierten Vi SeitnngSröbren, 450 SJieter,
nebft Aeferooirbefianbteilen an (Boltsbuufer, SJled)aniler, 2Mr=
ftetten; Aeferooir, Zeiuentarbeiten, an Sdjeble, (Baumeifter, in
(Banilon b. (Bifiegg. (Bauleitung : (Bautedbniler (Brand)Ii in (Berg.

(Berbamntg unb Slfilcitimg ber i).Uamfiieler=l)iiife in grafdjniarbin
(©raubünben) an A. (Barateüi, (Bauunternehmer, in ®aoo§»(piab-

Sd)itlfjau4=Aeufiati Auueruier. ®ie gnfiaUationëarbeiten für
©lofetê», (piffoirëî unb (Babeeinridbtungen an bie girma Senj & Sie.,
(Bafel, Aad)folger beë gnftaUationë» unb Salubrität§»©efd)äfte§
oon (paffauant=gfelin & Sie. bafelbft.

^TTl 11

llcirdjicbcnco.
fBauiocfeit in Rurich. 3n gortfe|ung ber @rridht

unp bort Drinfbrunnen meeben tri fämtltchen
©tabtfreifen 61 einfache örunnen im ftoftenbetrage bon
600—1000 gr., brei 93runnen im I., III. unb IV.
Äreig im ßoftenbetrage bon 1500—2500 gr. unb biet
33runnen im II., III. unb IV. Greife im Sofienbetrage
bon 5000 gr., im ganjen 68 Quedmafferbrunnen erfteUt.

— Äonfurrenj für eine neue UtobrücEe in
Zürich. Sllg SSerfaffec ber bom Preisgericht mit @lp*n=
melbnng bebachten ißrofefte fjaöen ftch gemelbet : 3Kptto
„Kleeblatt", Setonbogen in einer Deffnung mit Quäber»
berfleibnng: Socher & &ie.,>93augefcf)äft in Qücid^ unb
3. Äunller, Slrchiteft in Zürich- SKotto „Sogen", eiferuer
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Nochmals die
„Sudmisslonsblüten in Solothurn"

(Eingesandt.)

In einer der letzten Nummern dieses Blattes be-

schwert sich ein Einsender unter dem „Feinen" Titel
„Solothurner Snbmissionsblüten" über Ausschließlich-
keit des Einwohnergemeinderates bei Vergebung van
Arbeiten. Schon im ersten Satz liegt eine Unrichtigkeit,
indem jeder Gemeinderat bei Vergebung von Arbeiten
die Sitzung verläßt, sofern er sich an der Submission
beteiligt. Ueber die angeführten Zahlen bei Vergebung
von Arbeiten seit 1901 wollen wir uns nicht einlassen,
können aber folgendes konstatieren: Der vor einigen
Jahren vom Zentralkomitee des Schweizer. Gewerbe-
Vereins an sämtliche größeren Gemeinden erlassene

Aufruf um Berücksichtigung der von ihm vorgeschlagenen
Submissionsbedingungen wurde vom Bauamt der Ein-
Wohnergemeinde Solothurn in günstigem Sinne beaut-
wortet und es wurden seitdem in der Regel alle Ge-
meindearbeiten, welche zur Submission ausgeschrieben
wurden, nach dem Mittelwert von 90 Prozent vergeben.
Wenn nun die beanstandete Firma so viel Arbeit
erhalten hat, bezeugt dies, daß dieselbe auf der Höhe
ist, das heißt richtig rechnet, sonst würde sie nicht
jedesmal auf den Mittelwert gekommen sein. Der Ein-
sender hätte auch füglich seine erhaltenen Arbeiten ver-
öffentlichen können. Was den Einsender in Harnisch
brachte, war die Vergebung der Arbeiten der Hinteren
Gaffe, welche zum Preise von Fr. 2271. — vergeben
wurde. Die niedrigste Eingabe war Fr. 1706. —, die

höchste Fr. 3215. —, der 90prozeutige Mittelpreis be-

trägt Fr. 2344.50. Die Firma, welche die Arbeit
erhielt, war Fr. 73. 50 billiger, der betreffende Einsender
Fr. 270.50 teurer als der Mittelpreis; überdies bot
die Firma, welche die Arbeit erhielt, alle wüuschbare
Garantie, daß die Arbeit richtig durchgeführt wird.

Man kann also nicht sagen, daß das Regulativ,
welches vom Gemerbeverein vorgeschlagen und von den

Behörden angenommen wurde, umgangen worden sei.

Die Grundzüge für die Handhabung des Submissions-
Wesens, aufgestellt vom Schweizerischen Gewerbeverein,
werden allen Lesern bekannt sein. Die Behörden der
Gemeinde Solothurn haben diese Grundzüge ange-
nommen, aber folgenden Schlußsatz beigefügt: Es wird
erklärt, daß die Gemeindebehörde Willens sei, bei Aus-
schreibung und Vergebung von Lieferungen und Ar-
beiten so weit möglich das in den „Grundzügen" vor-
gezeichnete Verfahren anzuwenden, daß sich aber die

Behörde in allen Einzelheiten das Recht des selbständigen
Entscheides nach den jeweils vorliegenden speziellen
Verhältnissen vorbehalte.

D. «veil
bei öiel - sienne

Islsptioii l'slepìwii

àbrik kür

Is. »oisvemenî Ilsolipsppsn
Isolii-plsiîen Isslînteppivke

Ilo^ltplstîeii
uuà sämtlioks unck AspksIîGsdi-îllsîe

veollpspiei»«
roti uuä imprÜAvisrt, iu uur bsstsr (juslitât, ?u
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Die Interpretation dieses Schlußsatzes kann nun
verschieden sein. Es können einer Firma die Arbeiten
nicht zugeschlagen werden aus Billigkeitsgründen gegen
andere, wegen schlechter Ausführung von früheren Ar-
beiten, wegen kleiner Differenz des Mittelpreises u. s. w.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Kanalisation Zürich. Die Erstellung von 20 Schächten und
27 Sammlern samt Ableitungen an Schenkel à Inen, Zürich III;
die Lieferung der Röhren für die untere Hohlstraße an Schenkel
à Juen in Zürich III und Favre à Co. in Zürich II.

Die Bauarbeiten für Erstellung eines neuen Aufnahmsgcbäudcs
der Station Murg an Gebr. Kälin, Bauunternehmer in Lachen.

Konkurrenzprojekte für ein neues Bezirksschulgebäude mit Turn-
Halle und Turn- und Spielplatz in Aarau. Es wurden prämiert
die Projekte der HH. Widmer-Fahrländer in Bern, R. Ammann,
Architekt, und A. Stamm, Architekt, in Aarau.

Kanalisation in der Laubgasse Frauenfcld an Rud. Schwarzer
in Frauenfeld-Kurzdorf. Bauleitung: Stadtgeometer.

Turmuhr für Andermatt an Joh. Mannhardt'sche Turmuhren-
fabrik, Rorschach.

Psarrhausbau Wald (Zürich). Malerarbeit an I. Dübendorfer,
Malermeister,; Erstellung des Gartengeländers an A. Raimann,
Schlosserei, beide in Wald.

Schulhausneubau Hemmcnthal (Schaffhausen). Maurerarbeiten
an H. Bolli, Schaffhausen; I-Eisenlieferung an Karl Ziegler in
Schaffhausen; Steinhauerarbeiten an Frauenfelder, Tchaffhausen;
Granitarbeiten an Anton Gamma in Gurtnellen. Bauleitung:
C. Bahnmaier, Kantonsbaumeister, Schaffhausen.

Kirchcnbau Kestenholz. Glaserarbeit an Holenstein, Rorschach;
Dachdeckerarbeit an Jos. Studer, Kestenholz; Spenglerarbeit an
Hans Hentschi, Balsthal. Bauleitung: Aug. Hardegger, Architekt,
St. Gallen.

Neubau der Loge „Pilatus" Nr. 107 I. O. G. T. in Kricns.
Erd- und Maurerarbeiten an A. Minoletti; Zimmerarbeiten an
G. Büß; Gipserarbeiten an F. Rack; Spenglerarbeiten an Linus
Fallegger; Dachdeckerarbeiten an Dav. Stutz; Jalousien an Rich.
Büß; Fenster an Lussi, alle in Kriens; Türen w. an Müre in
Gerliswil. Bauleitung: Christ. Lutz, Luzern.

Sämtliche Arbeiten für einen Schulhausanbau in Einigen (Bern)
an Baumeister Adolf Barben.

Turmuhr für Libingen (Alttoggenburg) an Joh. Mannhardt'sche
Turmuhrenfabrik, Rorschach.

Acußerer und innerer Verputz der Kirche in Neuheim (Zug) an
Fid. Brandenberg, Gipser in Zug.

Erstellung einer Waldstraßc für die Holzkorporation Nikon bei
Efsretikon an Th. Michensteiner, Bauunternehmer, Töß.

Wasserversorgung für die Käserei Leutmerken (Thurgau). Erd-
arbeiten an A. Leutenegger, Jstighofen bei Bürgten; Liefern, Legen
und Montieren der galvanisierten °/> Leitungsröhren, 450 Meter,
nebst Reservoirbestandteilen an Boltshauser, Mechaniker, Mär-
stetten; Reservoir, Zementarbeiten, an Schedle, Baumeister, in
Bänikon b. Bißegg. Bauleitung: Bautechniker Brauchli in Berg.

Verdauung und Ableitung der Mombieler-Niife in Fraschmardin
(Graubiindcn) an A. Baratelli, Bauunternehmer, in Davos-Platz.

Schulhaus-Ncnbau Auvernier. Die Jnstallationsarbeiten für
Closets-, Pissoirs- und Badeeinrichtungen an die Firma Lenz & Cie.,
Basel, Nachfolger des Installations- und Salubritäts-Geschäftes
von Passavant-Jselin à, Cie. daselbst.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Fortsetzung der Erricht-

ung von Trinkbrunnen werden in sämtlichen
Stadtkreisen 61 einfache Brunnen im Kostenbetrage von
600—1000 Fr., drei Brunnen im I., III. und IV.
Kreis im Kostenbetrage von 1500—2500 Fr. und vier
Brunnen im II., III. und IV. Kreise im Kostenbetrage
von 5000 Fr., im ganzen 68 Quellwasserbrunnen erstellt.

— Konkurrenz für eine neue Utobrücke in
Zürich. Als Verfasser der vom Preisgericht mit Ehren-
Meldung bedachten Projekte haben sich gemeldet: Motto
„Kleeblatt", Betonbogen in einer Oeffnung mit Quàr-
Verkleidung: Locher à Cie., > Baugeschäft in Zürich und
I. Kunkler, Architekt in Zürich. Motto „Bogen", eiserner
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